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Montags, den 24 . Novembr. 1755^

I . Gericht ! . Proelam . und Publicat .
r . haben Myl . Lieutenannt Conrad Anthon Stokings Erben , vberlichr

Erlaubnrß erhalten , ihr väterlich adelich freyes , indem Kirchspiel
^ Ganderkesee der Grafschaft Delmenhorst , belegenesGuth Holtzkamp,

mit allen Pertinenticn , Recht und Gerechtigkeiten , am 26 . Februarij
Vormittags um i l Uhr , auf hiesiger Königlichen Regierungs -

canhlep verkaufen , oder fals nicht hinlänglich geboten werden solte,
auf gewisse Jahre .verheuren zu lassen . Am 24 . Febr . 1756 ist die
Angabe auf hiesiger König ! . Regierungscantzky .

Es hat Luder Kloppenburg zum Oberdeiche , seine zum Scefelde auf dem
» Krummerhamm , belegcne Hofstclle , mit denen dazu gehörigen 2s

Zücken , auch dabey belcgenen s s Jucken , Gnadenfcldts Ländercyen,
au Gerd Eckhof verkauft . Die Angabe ist den r z . Zan . 1756 auf hie¬
siger Königl . Rcgierungöcantzley . Aaa Z . Es



, 86 KA ) o ( W

L Es entstehet über des Untervogts Willm Gresells in rothenkircher Vogkey ,
^

sämtliche Güter , Schulden halber , dehn, övrlgönnischm Landgirichk
einConcurs . Angabe dm 8. Jan . 1756 2 . Deduct . dm , s.

Jan - z . Prioritätmtel den 2z . Jan . 4. Vergantung oder Löse den

6 . Februar . ^ ^ ,
. Es entstehet wider Gerd Müller zu Eckern, m der Vogtey Zwstchmahn ,
^

sämtliche Güter , Schulden halber , bcym neuenburgifchen Landge¬

richt ein Concurs . , . Angabe den 12 . Jan . 17s 6. 2 . Deduct . dm

19 . ejusdem . z . Prioritätmtel dm 27 . ejusdem . 4 . Vergantung oder

Löse dm io . Febr .
- Es sollen die von Ehlert Fedden an Johann Gardener zur Speck -

'
e , ver¬

kaufte z Jück , die Moncke genannt , am Wiemstorffer Landwege be¬

legen , wegen der von dem Käuffer ad depositum nicht völlig gebrach¬
ten Kaufgelder , den 2Z . Decembr h. a . Nachmittags um 2 Uhr , in

Hermann Bctiemauns Hause zu Deedesdorf , wiederum verkauft
werden . Den 22 . Dec . h. a . ist die Angabe beym landwührder
Amtsgericht .

S . Ein zahlreicher Vorrach von allerhand Sorten guten Backsteinen , welche
auf hiesigem Stadts - Ziegelhof fertig stehen , sollen am z . Dec . a . c.
auf hiesigem Nachhause des Vormittags öffentlich an den Meistbie¬
tenden verkauft werden . - ,

7 . Die Aufräumung der bishcro von hiesiger Bürgerschaft gereinigten Stadts -
" Wasterzüge aüUr dem .Haarenthor , und zwar ans einige Jahre , soll

am 9 . Dec . a . c . Vormittags aus hiesigem Rathharsse öffentlich an
dm Mindestfordemden üusgedungen werden.

An selbigem Daw und Orte soll auch die Ausvingung des Aufeisens der
Stadts - Pfänder im hiesigen Stadts - Graben vor diesen Winter
gewöhnkichermasscn geschehen.

§> Weyl . Johann Bcrmd Behncn Wittwe hat gerichtliche Erlaubniß erhal¬
ten , ihren Anthcil an dem der Smdt zugehörigen Erbzinsstück , die
Vahlmhorst genannt , am , z . Jan . 17 e 6 auf dem Rathhause hie-
felbst öffmtlich an den Meistbietenden verkaufen zu lasten. Terminus
zur Angabe wegen eines etwaigen An - oder Beyspruchs ist auf den
8 . Jan . - 756 in Curia Hieselbst angesetzt .

io . Der hiesige Bürger Samuel Schvres , will sein in der Gast -Strasse Hie¬
selbst belesenes Wohrihaus cum pcttinentiis am 8 - Jau . >756 . Vor¬
mittags auf dem Nachhause Hieselbst öffentlich an den Meistbietenden
sreywillig verkaufen lassen. Terminuszur Angabe wegen eines etwai¬

gen
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'
- wder Beyspwchs ist auf den 7 . Jan . 1756 . in Cuya allhiek

auberahmet worden.
ll . Lours der (Nekder .

> Neue s besser als
Gold i - proc . a Rthlr . 7 Gr . 4t Schtv .' 6 und r 2 Gr . Stücke - - 9 -- - - -
Kleincouront izL - - 9 - 3^ -
Holländisch Geld 44 - - 3 - -

m . privarsirchen .
i . Carsten Haase zu Sarve , Abbehauser Vogtey , ist gewillet, eim Wohn¬

haus von 7 Fach groß , mit 4 guten Zimmern versehen , nebst einem
Garten und 44 . Jück Land, worunter gut Pflugland , wie auch Land,fett Vieh zu Miden, aus der Hand zu verkaufen. Dieses Haus ,
samt Den dazugehörigen Landereyen , rsr überhaupt sehr bequem gele-
gM , Die Liebhaber dazu können sich zwischen hier , und Weihnachten
bey dem Elgenchümcrzu Sarve melden, : und allenfalls Hie Helfte des
Kaufschillmgs auf Zinse behalten . - - '

L« Der Herr Lieutenant Pott in Oldenburg ist gewillet, von seinen Marsch - Län-
dereven i z Zück bey Edurbühr, ferner bey dem Hoffe einen Hamm von
rz Juck , einen von 7 ^ Juck , noch einen von 3 Jück , auf .cln, oder
mehrere Jahre zu verheuren . ' Die Liebhaber :konnen fich -bey dem
Herrn Capitain Kellers zum Hering melden und heuren. -

3. Der Elsfiehter Kirchen - Jurat Luder Kloppsnbnrg hat 342, Rthlr . Kirch-und Schul - Capi stehen ; wer sölche gegen gehörige sichere Anweisung
zu 6 pro Cent auf Zinse verlanget kan sich bey ihm melden .

4 . In hiesiger Pell- und Oelmühke istannochdicker Oek 4 r00 Itz - 2 Rthlr. z6 gr.und bey 2s 4 48 gr zu haben , welcher besonders gm zu Wagen -
Schmier ist, und jedes it noch keine n gr . mack)f : Wer also von dem
wenigen Vorrath bedienet ftyn will , beliebe sich bey zeiten zu melden,nnd davon zu kauffen.

Fortsetzung vom Jrroculirm - er Kmderblattem .
JmMintermonath des i -747sten Jahrs hatte der Hr . Ranby,Sr . Großbritan-

Nischen Majestät Leibwundarzt 827 Leuten die Blattern eingepftopft,ohne daß ihm einer gestorben. Die von ihm ängestellttu Erfahrungenbeliefen sich schon im Jahr 17 s 2. auf mehr als -c oo . und noch hatteer keinen Patienten verlohren. Die Verschiedenheit Des ErfÄgs kann
Heils der mehr -oder Weniger bösartigen Gewalt des- ansteckendenNe¬bels zugeschrieben werden, als welche selbst auf das zur Eittpfroftmg er¬
wählte Gift (vüps) ihren Einfluß habm muß, Heils rühm sie auch von
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Ver mehrern oder wenige ?n Vorsicht her, die man in der Vorbereitung
und dem Heilungsverfahren anwcndet . Endlich ist es auch der unglei¬
chen Geschicklichkeit und Ccfahrung der ^ latternpfropfer veyzumessen,
vor allen Dingen aber, daß nian den Grundsatz nicht gebLrig Statt
Huden läßt : an gebrechlichen , ungesunden oder anderen - Kcankbeiten
verdächtigen Leuten müßte die Einpfropfung nicht gewagt werden . Die¬
se Beobachtung Niet» die griechischeFrau zu Coustantinopel bis auf die
öuscrsteBehutsamkeit - und dieser schrieb sie ihren glücklichen Erfolg zu.
Wenn man die angeführten Bci - fpicle zusammen nimmt , findet man
daß von 6 398 Personen , denen in Engelland die Blattern ciMpfrApst
worden , nur i ? an den Folgen der Einpfropfung gestorben zuOpn ver,
mukhet werden . Es verhält sich dieses, wie , zu z46 .

Eine Republic , in welcher die Sitten und Künste blühen , und wo der Eifer für
die gemeine Wohlfahrt eine allen Bürgern bcywohnende Tugend ist,
nahm im Jahre >752 den Gebrauch der Einpfropfung an , nachdem
einer ihrer vornehmsten obrigkeitlichen Personen das erste Beyspicl ge,
geben harte . Nicht ein einziger unglücklicherVorfall hat nachher ihre
Reue veturjachct . Man kann sich hievon überzeugen, wenn man ein«
tleine sehr ins kurze gezogene Abhandlung , von Einpfropfung der
Blattern , durchlesen will, aus der keines unserer Journale einen Aus -
-zug miMhcilct hat . Sie lst von dem Hrn . Butini , Doctor der Arp
ncy in der Facultät zu Montpellier , und Mitglied der Facultäkzu Genf .
Ich hübe daraus viele Erläuterung und Beyspiele herZeholet,,wir nicht
weniger aus dem Werke des .Hru . Guyodt , das sich dem zwepten Ban ,
de der Abhandlungen der Königl . Academie der Wundärzte einveriei,
bet befindet. ° Gleiche Dienste hat mir .ein Brief dieses Mannes Mi ,
stet , der mir zur - Einsicht verstauet worden . ^ i

Der D . Kirkpatrick hat vor kurzem ( r7s4 .) zu London eine vollständige Abhan,
delung von der Einpfropfung herausgegebech- -und Sr . Gwsbrittanni -
schen Majestät zugeeignet , in welcher er alles, was für oder gegen die,
sen Gebrauch irr Engelland bisher geschrieben worden , wiederholet und
zusammen fasseh, seine eigene Anmerkungen beyfüget, und allen Ein ,
würfen begegnet. Ich habe schon viele seiner Betrachtungen angeführek.

Diefttt Augenblick vernehme ich, die Einpfropfung habe mHvlland gegenwärtig
den größten Fortgang , und der D .Trouchin , ein Genfer von Geburt , und
berühmter Arzt zu Amsterdam , schte sie mit so erwünschtem Erfolgeins

> Werk,daß , wenn das nochnichtgenug rmterdrücktegemeineVorurtheil
es nicht verhinderte, dir erhabensten Beyspiele sich bereits neuerlmgs wür ,
Heu in Ansehung gesehtt haben .

( Die Fortsehung künftig . )
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